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Sammlerbörse & Philatelietag am 01. Mai 2019

Am 0l.05.l9 findet gleichzeitig mit der Sammlerbörse des BS'"' e ec m lnnkreis ein Philatelie-
tag statt (07:30 - 12:30 Uhr in der Arbeiterkammer Ried im ^.K'e s, Bcseggerstrasse 26) Als

,,Phila-Briefmarke" wurde ein Bild des bekannten Rieder K--sie.s, Bcman Erich Petsche. mit
einem Motiv aus der Rieder Rainerstrasse ausgewählt. Ab e re- E rxaufsweft von EUR 25.-
erhält man diese personalisiede Briefmarke gratis dazu.

Die spannende Biografie von Roman Erich Petsche verdient es. ^ e' 'r Detail, betrachtet zu wer-
den: Roman Erich Petsche, geboren am 03.02.1 907 / I 1 993 rr B ec - Innkreis, Oberösterreich,
war ein österreichischer Lehret Schulaufseher und Maler. lm Ja'. '9' : rvar Petsche als Offizier

OSTERREI('}I

der Wehrmacht in der Stadt Novi Sad bei der jüdischen Famll e Csa"e', ernquarliert. lm selben Haus wohnte auch der
jüdische Rechtsanwalt Dr. Tibor mit seiner Frau Vera und dessen '-^i.änr gen Zwillingstöchtern. Am 25. Mär21944 soll-
ten 4000 Juden in das Konzentrationslager Auschwitz deporllen ,',erJen. Roman Erich Petsche beschloss, die beiden
minderjährigen Töchter von Dr. Tibor zu retten, und reiste mit oe- ( ndern und einer Putzfrau nach Budapest zu einer
Tante der Kinder. Die Putzfrau gab er als seine Ehefrau aus und o e ( ^der als seine eigenen. Noch in der gleichen Nacht
reiste Roman Erich Petsche nach Novi Sad zurück und verhatf D', T cor und weiteren seiner Familienmitglieder zu einer
Bahnfahrkarte, damit sie Novi Sad vedassen konnten, Die in der S:aor gebliebene kranke Großmutter der Tibors brachte
Petsche in ein Krankenhaus und sorgte bis zu ihrem Tod fur sie. ',,':'a T cor, ihre Töchter und die Tante der Tibors wurden
dennoch verhaftet und nach Auschwitz deportiert. Die Tante unc r e K nder überlebten und ließen sich nach dem Ende
des Krieges in lsrael nieder.

Nach dem Zweiten Weltkrieg arbeitete Petsche zunächst 19,:a--350 in Linz als Lehrerausbrlder, dann ab 1950 in der
Schulaufsicht, unter anderem als Fachinspektor für Kunsterze'!ng fur mehrere Bundesländer. 1972 wurde er pensi-

oniert und zog sich nach Ried im lnnkreis zurück. Neben se ^er Karriere war er stets als Maler tätig, bot seine Werke
jedoch auf dem Kunstmarkt nicht an. Er bevorzugte figurliche l'u'l.:,,'e. die er im Alter fast ausschließlich in einer eigenwilli-
gen, von ihm Lumigraphie genannten Collagetechnik aus farblge ' Kreidezeichnungen und Lichtdrucken fertigte. Museen

u. a. in Ried und Grazzeigen seine Werke. 1983 wurde der nz'',,ischen zum Hofrat ernannte Petsche für seine Rettungs-
tat im Zweiten Weltkrieg von der israelischen Gedenkstätte Yad Vashem als Gerechter unter den Völkern ausgezeichnet.
Als Gründe für seine Tat nannte er damals ,,das selbstverstänciiche menschliche Gebot, anderen in der Not zu helfen".
Auch sei ihm das Schicksal der Familie seiner Mutter bewusst gewesen, die mehrere Mitglieder im KZ verloren hatte. Die

komplette Biografie kann man unter https://de.wikipedia.org rviki,/Roman_Erich_Petsche lesen.

Adam Schmidt-Krämer


